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Vorwort  
 

Sehr geehrte  Vereinsmitglieder, Hundefreunde und 

Gönner des HSVB Rosenberg. 
 

Mit dem Jahresrückblick 2011 möchte der HSVB e i-

nen kurzen Rückblick über das Vereinsgeschehen g e-

ben.  

Wir haben die wichtigsten Punkte des Vereinslebens 

zusammengefasst und möchten Ihnen all diese Aktiv i-

täten vorstellen. Unser Verein zählt zurzeit  123 Mi t-

glieder (Stand Januar 2012).  

Besonders bedanken möchte ich mich bei allen Mit -

gliedern f¿r ihren Einsatz im Verein. Ein ăvergeltËs 

Gottò unseren Spendern und Gºnnern.  
 

Die gesamte Vorstandsc haft bedankt sich bei allen 

Mitgliedern für das tolle Vereinsjahr 2011.  

 

1. Vorsitzender  

Bernd Schäfer  
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Trainingsbetrieb  
Welpengruppe  

 

Hundekontakt ohne Mobbing, 

  

spielerische Grunderziehung 

 

 

 

 

 

Beziehungsaufbau  

und ïvertiefung 

 

 

 

Fehlverhalten von Hund und Mensch  

im Ansatz erkennen und korrigieren; 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen der Erziehung;  
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Welpenspielgruppen sollten keine Hunderaufgruppen sein. Lernen sie 

das Verhalten ihres Hundes zu deuten, seine Körpersprache zu lesen 

und werden sie zu seinem Ăsicheren Ankerñ.  

 

 

Trainerin: Petra Berlinger 

Training immer samstags  von 15.00 bis 16.00 Uhr  
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Junghunde  

Das Training soll zu einer Festigung der bereits erlernten Grundübun-

gen, z.B. nach der Welpenspielgruppe, führen. Das Training ist so abge-

stimmt, dass ein nahtloser Übergang aus der Welpengruppe erfolgt. 

Weiterhin werden die Hunde an optische und akustische Reize gewöhnt. 

Auch können Neueinsteiger jederzeit in diesen Gruppen mittrainieren. 

Die Ausbildung erfolgt über Motivation und Lob der Hunde. 

Fuß gehen  

Sitz -  Übungen  

Platz ï Übungen  

 

Die Bindung  

zwischen Mensch  

und Hund soll  

weiter verbessert  

und gefestigt werden.  
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Hinzu kommen weitere Übungen,  

die systematisch in das Trainings- 

programm eingebaut werden, wie:  

 

Bleib  - mit immer größerem Abstand des Hundeführers 

Hier  - Abrufen des Hundes, vorausgehend der Ausbau der Bleib - 

Übung 

Platz  - Übung aus dem Lauf heraus 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel: Wir wollen, dass die Hunde in der Öffentlichkeit keine Gefahr dar-
stellen. Der Kurs soll helfen, das Image von Hund und Hundebesitzer in 
der Gesellschaft zu verbessern. 

Trainerin: Corinna Landeck, Monika Steinmüller 

Sonntag  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
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Kleinhundegruppe    

Willkommen sind alle Hunde, die dem Welpenalter entwachsen sind. In 

dieser Gruppe sind die kleinen Hunde unter sich. Dadurch entfällt die 

körperliche Überlegenheit größerer Hunde.  

Im Jahr 2011 bestand die Gruppe aus 7 Hunden. 

Trainingsinhalte waren: 

 

Gehorsamsübungen der  

Familienbegleithundeprüfung  

(Sitz, Platz, Fuß, Bleib) 

 

 

 

 

Clicker ï Training 

  

 

Konditionierung auf den Clicker, Sensibilisierung der Hundeführer - 

clickern zum richtigen Zeitpunkt;  Mensch clickert Mensch; Arbeit mit  

Targets 

 

Suchspiele  

(Hund sucht seinen Mensch, Hund erschnüffelt versteckte Leckerlis)  
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Nasenarbeit / Impulskontrolle (Hund muss am Leckerli vorbeilaufen 

ohne es zu nehmen) 

Erlernen von Tricks (tot stellen, Pfote geben, 

winken, Slalom durch die Beine, Sprung in 

den Arm oder durch einen Reifen, Rolle, be-

rühren von Gegenständen auf Kommando mit 

Nase oder Pfote) 

 

 

Formationslaufen mit Reifen und 

Trickeinlagen 

  

 

 

 

 

 

 

Aus dieser Gruppe bildete sich der Anfang einer ĂTrickgruppeñ mit Ziel 

Vorführungen zu machen. 

 

Trainerin: Marion Englert 

Training Mittwoch 17.00 bis  18.00 Uhr  



 
10 

 

Familienbegleithunde  

Die beiden Gruppen der Familienbegleithunde stammen größtenteils 

von den Junghunden, die das Alter von mindestens 15 Monaten haben. 

Auch können sogenannte Quereinsteiger jederzeit am Training teilneh-

men. Die durchschnittliche Gruppenstärke liegt bei 4 bis 6 Hundeteams. 

Systematisch werden die Gruppen auf die Familienbegleithundeprüfung 

vorbereitet (Familienbegleithundeprüfung ist die Vorstufe der Begleit-

hundeprüfung). Es werden Unterordnung, Gehorsam und Teamarbeit 

mit den Hundeführern und Hunden geübt. Fragen der Hundebesitzer 

werden erklärt und beantwortet. Alltägliche Dinge, die im Verkehr, d a-

heim  und unterwegs sein können, werden gezeigt und geübt.  

  

Die Aufgaben für den schriftlichen Teil der Prüfung wurden den Tra i-

ningsteilnehmern ausgehändigt und zusammen im Clubheim bespro-

chen. Nachdem die schriftliche Prüfung abgelegt ist, findet die prakti-

sche Prüfung auf dem Hundeplatz und im Verkehr statt. Für die bestan-

dene Prüfung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat.  

Wir gehen mit unseren Hunden ins Altersheim und üben für den Ver-

kehrsteil in Osterburken. Stefanie Köhler hat sich der organisatorischen 

Seite angenommen, dafür möchte ich mich herzlich bei ihr bedanken. Es 

sind zwei sehr lustige Gruppen, deshalb haben wir eine tolle Harmonie 

und viel Spaß beim Trainieren auf dem Hundeplatz.  



 
11 

 

      

      

Training jeweils Samstag  von  

14.00 -  15.00 Uhr, bzw. 15.00 -  16 .00 Uhr  

 

Nach dem manchmal schweißtreiben Training erholen wir uns mit Kaf-

fee und Kuchen, oder aber auch mal mit einem kühlen Blonden. Es fin-

det auch immer ein reger Informationsaustausch während und nach 

dem Training statt. Die Familienbegleithundeprüfung findet im Frühjahr 

2012 statt. Anmeldungen nehme ich gerne noch entgegen. Liebe Hun-

desportler der FBH macht weiter so, aber immer daran denken, bei der 

Hundeausbildung, konsequent zu sein. Eure Hunde und Mitbürger wer-

den es euch danken. Alles Gute wünsche ich Euch und euren Hunden 

für das kommende Jahr. 

Eurer Trainer, Bernd Schäfer 
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Spaßgruppe  

Intelligente Beschäftigung für  

den Hund  

(Spiel- und Trainingsmaterial aus 

Dingen,  

die es in jedem Haushalt gibt;  

Apportierspiele, Futterbeutel);  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Korrekte Heranführung 

an die Agility ï Geräte 
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Kommunikation tritt anstelle von  

Konditionierung  

 

Distanzlosigkeit, fehlende Aufmerksamkeit, 

keine Bereitschaft vom Hund in den direk-

ten Dialog mit seinem Menschen zu treten. 

Diese Probleme begleiten viele Hundehal-

ter.  

 

Am Anfang aller Arbeit mit unserem Partner Hund sollte seine Bereit-

schaft stehen, seinem Menschen ungeteilte, volle Aufmerksamkeit zu 

schenken. Gegenseitiger Respekt schafft Vertrauen und vertieft die Be-

ziehung. Daran arbeiten wir mit viel Spaß.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir kommunizieren in dieser Gruppe mit 

unserem Partner Hund durch Körper-

sprache, Distanz und Nähe, Agieren und 

viel Lob. Dabei vermeiden wir den Hund 

zu konditionierten Reaktionen hervorge-

rufen durch Bestechung zu verführen. 

Trainerin: Petra Berlinger 

Training Freitag 16.00 bis 17.00 Uhr  
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Unser Angebot - Werbung beim Hundesportverein Bauland e.V. (HSVB ï Rosenberg) 

Bandenwerbung auf Augenhöhe 

Die neue Generation für Bandenwerbungen, keine Abplatzungen von Lackie-

rungen oder  defekten Folienschriften. Der Erfolg, den ein Banner auf seinen 

Betrachter hat, hängt entscheidend von der Gestaltung ab. In der Vergangen-

heit wurde oft mit reinen Textbannern gearbeitet. Diese Vorgehensweise findet 

noch heute Anwendung, beschränkt sich jedoch oft auf vergleichsweise kleine 

Ausführungen. Textbanner haben auf den Betrachter eine wenig überzeugende 

Wirkung, da Wörter nicht die gewünschten Emotionen erzeugen können. An-

ders gestaltet sich dies bei fotografisch gestalteten Bannern, bei denen mit 

Bildmotiven gearbeitet wird. Bilder erzeugen bei dem Betrachter grundsätzlich 

Emotionen. Zugleich wirken sie weitaus anziehender als einzelne Texte. Aus 

diesem Grund gehen Banner mit Fotomotiven oder Karikaturen oft auch mit 

einer deutlich umfangreicheren Wirkung einher. Empfehlenswert ist sicherlich 

die Kombination von Bild und Text. Sie ermöglicht Unternehmen bei der Ban-

nergestaltung ein hohes Maß an Spielraum und greift zudem die Vorteile bei-

der Elemente mit Blick auf die Wirkung auf. 

Musterbanner Größe 3,00 m  x 0,80 m, 

 

Sollten Sie Hilfe bei der Logo oder Bannererstellung benötigen, wir haben die professionelle Fach-

kraft in unserem Verein. Sprechen Sie uns an! 

Unsere Mietpreise pro Jahr 

3 m x 0,8 m =    75.- Euro -  2,4 m² Werbefläche für 20,5 Cent / Tag 

6 m  x 0,8 m = 125.- Euro -  4,8 m² Werbefläche für 34,2 Cent / Tag 

http://www.werbebanner-service.de/Service/Layout-Service:::14_116.html
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10 Jahre HSVB  
 

Der Hundesportverein Bauland e.V. feierte in diesem Jahr sein 

10jähriges Vereinsjubiläum. Am 27. Januar 2001 wurde er in 74749 
Rosenberg gegründet. Es haben sich an der Gründungsversamm-
lung 26 Mitglieder in die Gründerliste eingetragen. Bernd Schäfer 
wurde als 1. Vorsitzender gewählt. Zunächst wurde in über 2000 
freiwilligen Arbeitsstunden eine Kleint ierzuchtanlage saniert, auf 
diesem Grundstück errichtete man dann den Hundesportplatz, 
Welpenplatz und zahlreiche Parkplätze. In den ersten Jahren dien-
te ein Bauwagen den Mitgliedern als 
Raum für Geselligkeit, als Aufbewah-
rungsmöglichkeit und um sich an kalten 
Tagen aufzuwärmen. Bald war dieser 
aufgrund steigender Mitgliederzahlen zu 
klein und der Bau eines Aufenthalts- und 
Schulungsraumes wurde ins Auge ge-
fasst.  

Bereits vor der Fertigstellung des Hundesportplatzes trainierte man 
auf Privatgrundstücken. Nach der offiziellen Platzeinweihung be-
gann man mit der Hundeausbildung. Die ersten Agility- Geräte 
wurden in Eigenregie von Vereinsmitgliedern gebaut. So begann 
man mit der Welpenspielstunde und dem Welpentraining. Jung-
hunde und Fortgeschrittene Hunde werden in mehren Gruppen 
trainiert. Die Begleithundeprüfung wird jedes Jahr durchgeführt, 
diese Gruppe wird speziell auf die Prüfung vorbereitet. 

Einen weiteren großen Bereich nimmt das Ausstellungswesen ein. 
Man führte bereits eine "Deutschland-, Europa-, und Weltsieger-
schau" sowie den "Golden Globe Cup", eine Rassehunde Spezial-
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zuchtschau für alle Retriever- Rassen mit Erfolg durch. Auch haben 
wird Züchter in unseren Reihen, die vom Verein betreut und unter-
stützt werden.  

 

 

 

Wir haben 1x im Monat unseren Clubabend. Hier werden alle Mit-
glieder über die Neuigkeiten im Verein und Verband informiert. 
Vereinsfeste, Wanderungen mit den Hunden, Tag des Hundes, 
jährlicher Ausflug, Zeltlager und Kinderbetreuung, sowie die 
Weihnachtsfeier sind feste Bestanteile in unserem sehr vielseitigen 
Verein.  

 

Motto des Vereins:  

"Keiner kann alles, einige können etwas,  
gemeinsam erreichen wir das Ziel" 

Unser Ziel ist es die Vereinsmitglieder bei ihrem Hobby zu unter-
stützen. Es entsteht zurzeit, unser eigenes Clubhaus am Hunde-
sportplatz, damit das Vereinsleben noch intensiver gelebt werden 
kann. Weiter möchten wir auch unseren 
Dachverband die Hundeverband für Deutsch-
land e.V. (DC) in jeglicher Hinsicht unterstü t-
zen, besonders bei unseren Rasse- Hunde-
schauen. Der bisherige Erfolg und die Aner-
kennung in der Bevölkerung bestätigen uns in 
unserem Wirken. 
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Ehrungen  
 

Die Ehrungen für die 10 ɀ und 5jährige Mitgliedschaft wurden bereits an 

der Generalversammlung am 26. 03. 2011 von Gerd Gräupl (stellvertreten-

der Bürgermeister) vorgenommen. 

     

Diese Mitglieder wurden für ihre 10 jährige  Mitgliedschaft  geehrt:  

Ernst-Karl Kaufmann, Regina Kaufmann, Bernd Schäfer, Birgit Schäfer, 

Manuela Schäfer, (Gründungsmitglieder)  

Elisabeth Hüber, Heinz Hüber  

     

Für die 5 jährige  Mit gliedschaft wurden geehrt: 

Sibylla Matter, Erwin Pfeil, Matthias Steinmüller, Monika Steinmüller, 

Lilo Weber, Benno Weniger, Gertrud Helfrich, Joe Helfrich, Erika Gram-

lich, Linus Gramlich, Hubert Mühling, Rudolf Kübler, Brigitte Kübler, 

Manfred Fahrion, Petra Fahrion, Marvin Döpfner, Vera Dembinski, Mar-

tin Kast, Ansgar Rubin, Ewald Eisenhauer, Gisela Eisenhauer, Mareen 

Göller, Anke Milritz, Klaus Vogel, Christine Vogel 
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Kinderprogramm  
Am Samstagnachmittag  begann das Fest zum 10jährigen Vereinsjubiläum 

mit dem Programm für die  Kinder , das Mareike ð unser Jugendwart ð und 

Saskia zusammen vorbereitet hatten. Nach einer gemeinsamen Begrüßung 

mit Vorstellungsrunde ging es bald zum aktiven T eil.  

Hier durften die Kinder Kontakt zu den Hunden aufnehmen, streicheln, 

Kommandos und Leckerlies geben sowie die Hunde über die Trainingsgeräte 

führen.  

Wer wollte durfte Basteln und sich schminken lassen.   

Außerdem waren die sportlichen Fähigkeiten der  Kinder  beim Dosenwerfen 

und Wettlauf gegen die Hunde g efragt. Aber auch altersgerechtes Sac h-

wissen über Hunde und den Umgang mit ihnen  war Teil des Nachmittags.  
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6. Hunderennen 

Das Hunderennen wurde auf zwei Tage aufgeteilt. Am Samstag starte-

ten die zwei Klassen der kleinen Hunde. Jeder Hund hatte jeweils drei 

Versuche, von denen die beste Zeit gewertet wurde.  

 

Klasse 1; Größe bis 30 cm, Laufstrecke 25 m 

  

 

 

Sieger: 

1. Alexander Scheurich mit Aika 

2. Hans Molzer mit Loui 

3. Mareen Göller mit Joey 

 

 

 

Klasse 2; Größe: 31 bis 45 cm, Laufstrecke 35 m 
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   Sieger: 

1. Natascha Weinlein mit 

Askaban Exotic World 

2. Corinna Landeck mit Laila 

3. Anette Stahl mit Semy 

 

Die wenigen Zuschauer waren hautnah dabei und spendeten sehr viel 

Beifall! 

 

Am Sonntag starteten die Großhunde 

 

Klasse 3; Größe: 46 bis 60 cm, Laufstrecke 50 m  

Klasse 4; Größe: über 61 cm, Laufstrecke 50 m 

 

    

 

   

 

Hund und Besitzer zeigten vollen Einsatz! 
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Sieger: 

Klasse 3:     Klasse 4: 

1. Pia Fischer mit Djego   1. Michael Schmitt mit Juan 

2. Rita Breymann mit Gigo   2. Gertrud Helfrich mit Mädi 

3. Werner Bonow mit Indi    3. Natalie Egenberg mit Lucy 
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DRK-Rettungshund estaffel ð 

Bad Mergentheim  
 

Die Hundeführer und Hundeführ e-

rinnen der Rettungshundestaffel aus 

Bad Mergentheim waren am Nach-

mittag zu Gast. Sie zeigten mit ihren 

ausgebildeten Hunden einen Teil 

ihrer Arbeit . Zum Einen die Unter-

ordnung, zum Anderen hatten sie 

mehrere ihrer Trainingsgeräte dabei.  

    

  

Jasmin Ambach erklärte wie Leitern, Tunnel, und sonstige Gerätschaften 

gebraucht werden, um mit den Hunden die sichere Fortbewegung auf  

unterschiedlichsten Untergründen zu trainieren, während die Hundefüh-

rer mit ihren Hunden dies zeigten. Außerdem berichtete sie über die 

Sucheinsätze, die einen großen Bestandteil ihres Trainings ausmachen 

und bei Wind und Wetter in Wald und Wiese stattfinden.  
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Einen Höhepunkt der Rettungshunde- 
Arbeit ɀ das Mantrailing -  zeigte Die-
ter Zirkelbach mit seiner Weimaraner 
ɀ Mischlingshündin Lena. 
Um sein Können zu zeigen versteckte 
sich eine Person in einem ca. 2 km  
entferntem Waldstück. Ein Taschen- 
tuch als  Geruchsträger des  
ȵ6ÅÒÍÉÓÓÔÅÎȰ ×ÁÒ ÄÅÒ ÅÉÎÚÉÇÅ !ÎÈÁÌÔÓ- 
punkt für die Nase des Hundes.  
In sagenhaftem Tempo nahm der 
(ÕÎÄ ÄÉÅ &ßÈÒÔÅ ÄÅÒ ȵÖÅÒÍÉÓÓÔÅÎȰ 0ÅÒÓÏÎ  
auf und folgte zielstrebig, im Eiltempo, den Geruchspartikeln ÄÅÓ ȵ/p-
ÆÅÒÓȰ. Einige Zuschauer hatten sich mit dem Team aus Hund und Mensch 
auf den Weg gemacht, hatten aber schon bald Probleme das hohe Tempo 
mitzuhalten. Die Zuschauer am Hundesportplatz konnten den zurück-
legten Weg ÍÉÔ ÁÎÓÅÈÅÎ ÕÎÄ ÎÁÃÈ ËÕÒÚÅÒ :ÅÉÔ ×ÁÒ ÄÁÓ ȵ/ÐÆÅÒȰ ÇÅÆÕÎÄÅÎȢ  
 
Überaus beeindruckend, es bleibt nur zu ahnen, wie viel Training und 
Zeit in diesen ehrenamtlichen Tätigkeiten der Rettungshunde steckt!    
 
  
        
 
     

Shauny Müller und Pony Max  
 

Eine besondere Augenweite war Shauny Müller aus Buchen mit ihrem 
Pony Max. Sie zeigten dem Publikum viele tolle Kunststücke und wurden 
dafür mit viel Beifall bedacht. Shauny Müller steigerte das tolle Pro-
gramm noch, denn auch ihr Hund wurde mit einbezogen. Pony und 
Hund zeigten gemeinsame Kunststücke wie z.B. ein Sprung des Hundes 
auf den Rücken des Ponys. 
Es war ein wahrer Augenschmaus den Dreien zu zusehen ɀ der Beifall 
den sie bekamen, zeigte die Begeisterung der Zuschauer. 


